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(54) Komfortmechanik am Englischhorn

(57) Das Englischhorn, ein mit der Oboe verwandtes
Holzblasinstrument, bereitet Probleme für die rechte
Hand, die sich aufgrund der Länge des Instruments beim
Spielen in einer angespannten Haltung befindet. Diese

Haltung wird dadurch verbessert, daß die Mechanik so
gestaltet wird, daß der Abstand des Drückers für den
rechten Zeigefinger zur Spitze des Mundstücks statt
50-52 cm nur 45-47 cm beträgt.
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Beschreibung

[0001] Das Englischhorn gehört zu den Holzblasinstru-
menten, es ist mit der Oboe verwandt, eine Quinte tiefer
gestimmt und wird von Oboisten gespielt.
[0002] Die Mechanik ist aufgebaut wie die der Oboe,
die Griffe sind die gleichen, nur die Abstände zwischen
den Tonlöchern sind aufgrund der tieferen Stimmung
größer.
[0003] Die am häufigsten auftretende Schwierigkeit
beim Spielen dieses Instruments ist die Haltung der rech-
ten Hand.
[0004] Während bei der Oboe die Fis-Klappe, die vom
rechten Zeigefinger betätigt wird, ca.31 cm von der Spit-
ze des Mundstücks entfernt ist, beträgt diese Entfernung
beim Englischhorn 50-52 cm.
[0005] Dies führt dazu, daß in der rechten Hand leicht
Verspannungen auftreten, die bei zeitintensivem Musi-
zieren zu Entzündungen führen können.
[0006] Diese Problem wird dadurch gelöst, daß die
Drücker der Klappen der rechten Hand um ca.5 cm nach
oben versetzt werden, d.h. Der rechte Zeigefinger betä-
tigt die Fis-Klappe nicht mehr über einen ca. 4,5 cm un-
terhalb des Tonloches liegenden Drücker (Abb.2), son-
dern der Drücker liegt direkt am Tonloch, etwas nach
oben versetzt (Abb.1). Der Abstand zur Mundstückspitze
beträgt hier 45-47 cm.
[0007] Die E-Klappe (Abb.3) bekommt einen Drücker,
der ca.3 cm unterhalb des Fis-Drückers liegt, die D-Klap-
pe (Abb.4) ebenfalls. Abb.5 zeigt die Gabel-F-Klappe,
die sowohl von der E-Klappe as auch von der D-Klappe
geschlossen wird.
[0008] Der Drücker der F.Klappe (Abb.6) liegt zwi-
schen D-und E-Drücker. Der zweite Drücker dieser Klap-
pe für den linken kleinen Finger bleibt in seiner Position.
[0009] Die Drücker für C,Cis und Es sowie der Dau-
menhalter werden dementsprechend nach oben ver-
setzt.

Patentansprüche

1. Mechanik am Englischhorn für die rechte Hand, da-
durch gekennzeichnet,
daß der Abstand des Fis-Dlückers für den rechten
Zeigefinger zur Spitze des Mundstücks 45-47 cm be-
trägt.
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